
BésPrechungen
des deutschen Volkes ausgestrichen beides aut einen gemeiınsamen Nenner doch
werden. 1u gewaltsam bringen.

Picht geht ber über 1ne re1nNn historische Mit diesen Allgemeinbetrachtungen soll
Darstellung und Analyse weit hinaus, Cr. jedoch keineswegs 19008 uft Schwächen des
nımmt kritisch deutend und, ın einem tür vorliegenden Buches hingewiesen werden.
die Neuauflage geschriebenen Nachwort, Die elsten Schwierigkeiten liegen ohnedies

1m Thema selbst. Das Buch besitzt nebenden Zukunftshoffnungen und -aussichten der
dem Wert des re1InN historischen Tatsachen-Volksbildung Stellung. Das ist SsSe1In Recht,

erhebt S1C. 1U die Frage, ob A  1636 Ver- materl1als seine starken Seiten. Picht sucht
bindung dem Buche VO Nutzen ist. Sie hat seinen Weg wenigstens theoretisch weılıterzu-
Aur notwendigen Kolge, da{fs die persönliche gehen und bietet eben der, wWENnN auch nicht
Stellungnahme, die V'O' Picht mıiıt JTempe- als Fragen, sondern alg vermeintliche 178=
rament und oft eigenwillig vorgetragen wird. SUNSCH gegebenen Aufrollungen VO  — Proble-
bei anderen Volksbildnern weitgehend auf INneN au f historischer Grundlage, uch wert-
Widerspruch stöfst. volle eigene Krkenntnisse. Mag ür den

Zunächst konnte 1936 die Sicht aut die, Fachmann und Weitersuchenden notwendig
damals och unm'ttelbare Vergangenheit, se1n, geschichtliche Darstellung un persön-
nıcht VON dem Standpunkt us erfolgen, der liche Stellungnahme entflechten. kann
1950) notwendig ist Hier wäre 71{1 begrü- IDE,  - ViOIN dem Verfasser, der durch Se1Nn San-

VÄRS) Leben mit dem T’hema inn1g verwach-{Sen SCWESCH, WE der Verftasser Seın Ur-
teil streng überprüft hätte Zudem r’E1'  {St die SCI1 ist, doch n1ıcC  ‚ht verlangen, dafß diese
Darstellung grundsätzliche Fragen auf, die Entflechtung ‚elbst VOTSCHOMLUMCI hätte der
uch heute noch nicht der wieder nicht 1Ur hätte vornehmen können.
kz]1.  ärt S1N: ©1e beginnen schon bei dem Be-
orift „ Volksbildung“”. Picht SELZ Vaolksbil- M?c-ha]itschke.
dung gleich Erwachsenenbildung, durch-
AUS nicht als selhbstverständlich einleuchtet, Glauben un relig1öses Leben
und <ibt ı1ıne Definition, die wohl all C6 —
meın gehalten ist.  e Der Begriftf .„„Volksbil- Katholische Dogmatik. Von M. Schmaus,
dung“‘ ist ursprünglich wohl schon eın Kom- Dritter Band Christi Fortleben und ort-
promi1{ zwischen der .„„‚Arbeiterbildung“ und wirken ın der Welt bis sSeINeETr Wieder-
der bürgerlichen „Fortbildung“ (ein wen1ger kunft. Zweiter e1il Die göttliche Gnade.
anspruchsvoller, ber mehr treffender Aus- uınd umgearbeitete Auflage. München
druck) un ist, wieder politisiert, zeitwelse 1951., Max-Hueber- Verlag.
In den Begrift „Volksaufklärung“ überge- Man mMag Anlage und Kıgenart der
zANSCHL, Jede uUuSs politischen Gründen Schmaus’schen Dogmatik mancherlei einNzu-
folgte Verschmelzung S1C. problema- wenden haben dafß S1€ im (Ganzen weılt-
tisch. Überdies schimmert der Begrift ‚„„‚Treie Jäufig, iın der Begrifflichkeit oft nicht Präzls
Volksbildung“‘ bei Picht un se1inen Gegnern SCHUS, iın der Aufnahme Probleme
in verschiedenen Au{ffassungen. Politisierung aktuell und orOßzÜgIE sel,; uUurz: daß 316 den
un: Entpolitisierung diese Begriffe gewohnten Rahmen dogmatischer Handhü-
weıtestem Umfange scheinen uch heute er stark verändere. ber diese Einwände
wesentliche Grundfragen SEe1N. Falsch S1N!' auch ebensoviele Vorzüge, die as 90l  —
bliebe ber jedenfalls, weltanschauliche numentale Werk einem wahren Le he -

und politische KEinstellung als ungefähr auf buche des heutigen (Gebildeten werden las-
gleicher Ebene stehend betrachten, WAäS, SCIL, einem Brennspiegel aller Fragen,
SAaNZz allgemein gesehen, ıne Folge der uTrToO- Bewegungen un: Anliegen Zeit, die
päischen Entwicklung iın den letzten Jahr- 1mMm Lichte der göttlichen Offenbarung
ehnten ist. klären gilt. Die Bandeinteilung ist CMH-

Blickt 1908218| uf die Zukunft der Volksbil- ber der früheren Auflagze insofern veräan-
dung in Deutschland. gehen 1° Meinun- dert, alg 1U  - der dritte Band. die Lehre VO  —_

SCH schon hinsichtlich des Prinzıps, des der Kirche un ViO] der Gnade behandelt.
Zweckes und des YZieles weıt qauseinander. während die Lehre VOIL en Sakramenten und
Diese Sicht ist  } 1950 grundsätzlich anders den Letzten Dingen in einem vierten Bande

fassen als kurz ach 1933 Das heilst. hät- erscheinen WwWITd. Die Änderung zeigt das
ten WIT nıc.  ht die Jahre un! das Schicksal stete Anwachsen des Stoffes, / dem die

1933 bis 1945 und alles Folgende erlebht, neuesten Veröffentlichungen biblischer Theo0o-
stände die Volksbildung VOT einem SanNzZ 10;  al aut katholischer W1€e protestantischer

Seite 16  ] beigetragen haben Schmaus bıetetanderen Gesellschaftskörper als heute. Sie
ın diesem Teilband wirklich 1ne€e Gnaden-könnte eine Kontinultät einhalten; das ist

1950 nıcht mehr möglich, auch nıcht wun- lehre, die im organischen Zusammenhang
schenswert. we1 für diese Zeit lebens- miıt der christlichen Frohbotschaft VO. Göt-
iremd wäre. erhebt S1C. die Frage, ob tesreiche steht und die deshalb uch LwWwAas
S1IC.  h aus einer, VOTL Tast Jahren erfolgten mehr VO' der ‚„Dynamis” des KEvangeliums
Rückschau, überhaupt geltende Folgerungen spüren läßt, als SONsSt ın den üblichen (Gsna-
für 1950 ziehen lassen. Offtfenbar 1äßt S1C. dentraktaten der all ist F.J.Schierse
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